
Gold als Altersvorsorge: 
 Papiergold oder Goldbarren?

ESG Edelmetall-Service GmbH & Co. KG • www.edelmetall-handel.de 
BUSCH & CO. GmbH & Co. KG • www.busch.eu

MB Maschinen GmbH • www.mbmaschinen.de

Viele Menschen setzen bei ihrer Altersvorsorge zunehmend auf Gold. 
Anleger können bei ihrem Goldinvestment zwischen Papiergold und 
physischem Gold wählen. Papiergold hat sich insbesondere für kurz-
fristige Investitionen bewährt, z.B. in Form von Aktien, Fonds und Zer-
tifikaten. „Bei dieser Art des Investments erhalten Anleger von ihrer 
Bank lediglich eine Bescheinigung darüber, Gold zu besitzen, und nicht 
das tatsächliche Edelmetall. Langfristig stellt Papiergold zur Altersvor-
sorge eine unsicherere Wertanlage dar als physisches Gold, da die 
Wertentwicklung immer auch von der Liquidität des Emittenten ab-
hängt“, erklärt Dominik Lochmann, Geschäftsführer der ESG Edel-
metall-Service GmbH & Co. KG. Wer sein Geld für einen längeren Zeit-
raum in Edelmetallen anlegen möchte, entscheidet sich besser für 
physisches Gold wie Goldbarren oder Münzen. „Die Investition lohnt 
sich vorrangig ab einer Haltedauer von zwölf Monaten, denn danach ist 
die weitere Veräußerung des Edelmetalls steuerfrei. Auch lässt sich 
Anlagegold im Gegensatz zu anderen Edelmetallen ohne Mehrwert-
steuer erwerben“, so Lochmann. Damit Barren jedoch als Anlagegold 
gelten, ist ein Reinheitsgrad von mindestens 995 erforderlich. Anlage-
münzen müssen nach dem Jahr 1800 geprägt worden sein und in 
ihrem Ursprungsland als gesetzliches Zahlungsmittel gelten oder ge-
golten haben. Der Verkaufspreis darf überdies den Offenmarktwert 
ihres Goldgehalts nicht mehr als 80 Prozent übersteigen. 

Die Bearbeitung von Polymerisaten wie KFO- und Prothesenkunststoffen oder indi-
viduellen Abdrucklöffeln und Gipsen im Dentallabor kann mit dafür ungeeigneten 
Instrumenten zeit- und kraftraubend sein. Zusätzlich kann es zu Qualitätsverlust der 
Werkstoffe, z. B. durch Überhitzen der Kunststoffe, kommen. Die BUSCH Diamant-
schleifer der DiaTWISTER- Serie wirken dem entgegen.
Das Besondere der DiaTWISTER-Arbeitsteile sind deren speziell angeordnete Öff-
nungsschlitze, die während des Schleifvorgangs für eine exzellente Luftzirkulation 
sorgen und somit das eventuelle Überhitzen des Werkstoffs vermeiden. Die ver-
minderte Wärmeentwicklung wirkt gleichzeitig einem Zuschmieren des Instruments 
entgegen. Weiterhin von Vorteil ist die einteilige Konstruktion der Instrumente, 
welche für eine exakte Rundlaufgenauigkeit und eine lange Lebensdauer sorgt.  

Zügige Bearbeitung von 
 Polymerisat und Gips
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© ESG

Die DiaTWISTER sind in zylindrisch-abgerun-
deter und konisch-abgerundeter Form, jeweils 
in megagrober und supergrober Diamant-
körnung verfügbar.

Weitere Informationen unter  
www.busch-dentalshop.de

MB Maschinen präsentiert sich mit frischem 
Erscheinungsbild und geschärfter strategi-
scher Ausrichtung. Mit neuer Website, dem 
neuen Firmenslogan „Precision is our passion“ 
und starkem Team setzt MB Maschinen ein 
Zeichen: für Fortschritt, Präzision und digitale 
Dentaltechnik auf höchstem Niveau – aus Bie-
bergemünd im Spessart.
Die neue Corporate Identity unterstreicht, 
wofür das Unternehmen seit jeher steht: Den-
tal-Schleif- und -Fräsmaschinen in höchster 
Qualität, mit extremer Standfestigkeit und 
einem kompromisslosen Fokus auf Präzision, 
Effizienz und Digitalisierung. „Mit unserer 
neuen CI zeigen wir klar, wo wir hinwollen: näher 
zum Kunden, stärker im Markt, digital und zu-
kunftsgerichtet“, so Hans-Joachim Hoof, ver-
antwortlich für Vertrieb und Marketing sowie 
für den Raum Nord- und Mitteldeutschland. 
„Wir begleiten Labore auf ihrem Weg in der di-
gitalen Dentalwelt – mit Maschinen, Know-how 
und echter Partnerschaft.“ Den Vertriebs-
bereich Süddeutschland, Österreich und die 
Schweiz übernimmt Andreas Staisch. 
MB Maschinen bietet lückenlose, vollinte-
grierte Lösungen für anspruchsvolle Dental-
labore – vom ersten Datensatz bis zum per-
fekten Endprodukt.

Neue Corporate Identity
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Für klinisch effektivste Aligner-Behandlungen bei hoher Ästhetik und bestem Tragekomfort bietet dentalline 
eine neue dreischichtige Tiefziehfolie aus dem Hause Leone an: Die 3-Layer FLEX kombiniert zwei Materialien
in einer Folie und überzeugt durch herausragende mechanische wie optische Eigenschaften. Im Vergleich 
zu Einzelschichtmaterialien können so nicht nur sanftere, gleichmäßigere Kräfte für insgesamt schnellere, 
präzisere Zahnbewegungen erreicht werden. Eine höhere Flexibilität sorgt zudem für ein angenehmeres Trage-

gefühl, was insbesondere von Vorteil ist, wenn Attachments zur Anwendung kommen. Die neue 
biokompatible Tiefziehfolie punktet des Weiteren durch ihre hohe Materialbelastbarkeit mit über-
legener elastischer Rückstellkraft sowie durch eine hohe Transparenz und Vergilbungsresistenz.
Die neue 3-Layer FLEX Tiefziehfolie weist einen Durchmesser von 125 mm und eine Stärke von 
0,76 mm auf und ist ab sofort bei dentalline bestellbar. 

Neue biokompatible Tiefziehfolie

Lässt die Friktion von Teleskopkronen 
nach, bietet das Quick-tec System von 

Si-tec seit über 30 Jahren eine präzise 
und bewährte Lösung. Die beiden 
Friktionselemente, blau für Stan-
dardfriktion und grün für erhöhte 
Friktion, ermöglichen eine gezielte 
Anpassung an die klinische Situa-
tion und stellen die Funktions-

sicherheit zuverlässig wieder her.
Die Vorbereitung der Aufnahme-

mulde erfolgt zunächst mit dem Dia-
mantschleifkörper, der bis zum Schaft-

anschlag geführt wird. Bei NEM-Legierun-
gen ist dabei eine hohe Drehzahl bei minimalem 

Anpressdruck zwingend erforderlich: Zu hoher Druck führt zu Kornbruch und 
Überhitzung und damit zum frühzeitigen Versagen des Schleifkörpers. 
Anschließend wird die Mulde mit dem Hartmetallfräser exakt kantig ausge-
arbeitet, um eine spannungsfreie Passung des Elements zu gewährleisten.
Das Quick-tec Element wird mit dem Adaptierer gegriffen und in der zuvor 
mit Si-tec Kleber benetzten Mulde fixiert. Kleberreste können im weichen 
Zustand entfernt werden. Ist die Friktion beim Einsetzen zu hoch, lässt sich 
das Element mit einem Gummipolierer kontrolliert reduzieren, bis die ge-
wünschte Haltekraft erreicht ist.
Quick-tec ermöglicht eine schnelle, wirtschaftliche und langlebige Repara-
tur, ohne die gesamte Versorgung neu anfertigen zu müssen. Ein System, 
das Laboren wie Patienten wieder sicheren Halt gibt.

Wenn das Teleskop nicht 
mehr hält …

dentalline GmbH & Co. KG • dentalline.de

Si-tec GmbH • www.si-tec.de

DeltaMed GmbH 
www.deltamed-3d-resins.com 

Infos zum Unternehmen

Gedruckte Schienen standen lange in der 
Kritik: zu weich, spröde oder problematisch 
für Allergiker. Mit neuen Materialgeneratio-
nen hat sich das geändert. CADdent bietet 
nun 3D-gedruckte Schienen an, die in vielen 
Fällen eine echte Alternative zu gefrästen 
PMMA-Schienen darstellen. Zum Einsatz 
kommt das Material splintmaster taff von 
detax. Es erreicht eine extrem niedrige Lös-
lichkeit von 1,1 μg/mm³ und ist damit ge-
ruchs- und geschmacksneutral. Die Schiene 
ist flexibel, zäh und formstabil – für einen 
angenehmen Sitz und ein minimales 
Bruchrisiko. Die Oberfläche lässt sich gut 
polieren, Verfärbungen treten selten auf, und 
Erweiterungen mit Kaltpolymerisaten oder 
lichthärtenden Kunststoffen sind möglich. 
Für CADdent gilt: Gedruckte Schienen 
kommen nur ins Portfolio, wenn sie den ei-
genen Qualitätsstandards entsprechen. Mit 
splintmaster taff ist dies erreicht. In vielen 
Fällen sind sie gleichwertig zu gefrästen 
PMMA-Schienen – bei gleichzeitig kür-
zerer Produktionszeit. Bei Datenein-
gang bis 14 Uhr erfolgt der Versand 
am nächsten Werktag, auf Wunsch 
auch am selben Tag. Erhältlich bei 
CADdent – im Standby-Tarif ab 
29,99 Euro, regulär 44,99 Euro. Optio-

nal sind Express- oder Overnight-Services 
buchbar. Das Aktionsangebot gilt nur noch 
kurze Zeit.**

3D-gedruckte Schienen: Gleich- 
wertig zur gefrästen Lösung

CADdent GmbH • www.caddent.eu

Erweiterungen mit Kaltpolymerisaten oder 
lichthärtenden Kunststoffen sind möglich. 
Für CADdent gilt: Gedruckte Schienen 
kommen nur ins Portfolio, wenn sie den ei-
genen Qualitätsstandards entsprechen. Mit 
splintmaster taff ist dies erreicht. In vielen 
Fällen sind sie gleichwertig zu gefrästen 
PMMA-Schienen – bei gleichzeitig kür-

Infos zum Unternehmen

Präzise, zuverlässige Materialien, die den digitalen Workflow im Labor effi-
zient und planbar unterstützen, sind in der modernen Zahntechnik uner-
lässlich. Mit den 3Delta Model Resins bietet die DeltaMed GmbH eine Lö-
sung, die diese Anforderungen erfüllt. Zum neuen Jahr hat das Friedber-
ger Unternehmen die Materialien rund um die Modellfertigung in die drei 
Linien „Classic“, „Aesthetic“ und „Stone“ neu gegliedert. Diese bestehen 
sowohl aus langjährig bewährten Resins als auch Neuentwicklungen mit 
einzigartigen Eigenschaften. Zuverlässigkeit, Robustheit und eine einfa-
che Handhabung zeichnen die Materialien der „Classic Line“ aus. Die Pro-
dukte der „Aesthetic Line“ bestechen durch die dezente Farbgebung „Sil-
ver Grey“ und „Off White“ und unterstützen Labore, ihre Arbeiten auf dem 
Modell optisch ansprechend und detailreich in Szene zu setzen. Mit einer 
matten, gipsartigen Oberfläche in Grau oder Beige sorgen die neuen Re-
sins der „Stone Line“ für optimale Kontraste und reproduzieren die natür-
liche Optik von Dentalgipsen. 

Präzision und Verlässlichkeit für digitale Workflows

Mehr unter:

www.deltamed-3d-resins.com

 ** Aktion gültig bis zum 
28.2.2026.

Teleskopkrone mit 
 ein gesetztem Quick-tec 
 Element.
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Erfolgsgeheimnis 
 gutes Licht

Die neue, vielseitige LED-Arbeitsplatzleuchte Lablight 
Flex II von RIETH. verspricht dem Zahntechniker eine Viel-
zahl von Vorteilen für effektives Arbeiten: Das 5.500 K 
Tageslicht hat einen hohen Farbwiedergabeindex (CRI > 90) 
für bestes Farbsehen. Die hochwertigen LEDs erzeugen ein 
 homogenes, flimmerfreies Licht, das ein kontrastreiches und 
ermüdungsfreies Sehen und Arbeiten ermöglicht. 2.000 bis 
10.000 Lux stehen dabei für genügend Ausleuchtungskraft 
auf der Arbeitsfläche zur Verfügung – selbstverständlich 
hocheffizient, energiesparend und mit geringer Wärme-
entwicklung. Ein optionaler, abnehm barer Diffusor-Aufsatz 
sorgt für weiches, homogenes Licht bei Keramik- oder 
Metall arbeiten. Die elegant leichte Flex-Serie, ausgestattet 
mit einem hochwertigen Metall- Flex-Arm, ist immer 
optimal über der Arbeitsfläche positionierbar.
Basismaterial ist ein äußerst robuster Alumi-
niumverbundwerkstoff, der filigrane Formen 
erlaubt, ohne dabei instabil zu werden. 
Gleichzeitig spielt er eine wichtige Rolle für das Temperaturmanage-
ment der Leuchte und führt entstehende Wärme optimal an die Um-
gebung ab. Dadurch wird eine Lebensdauer von > 50.000 Stunden 
erreicht. Die integrierte Technologie macht Lablight Flex II hoch-
gradig effizient, denn eine vergleichbare Halogenleuchte würde 
bei gleicher Lichtausbeute etwa das Fünffache an Energie ver-
brauchen. Dies bedeutet bis zu 80 Prozent weniger Energiekosten.

RIETH. Dentalprodukte • www.rieth.dental 

L.V.G. Labor-Verrechnungs-
Gesellschaft mbH • www.lvg.de 

dentona AG • www.dentona.de ©
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© RIETH.

Eine Forderungsfinanzierung durch einen 
erfahrenen Factoring-Partner bietet Den-
tallaboren höchstmögliche finanzielle Si-
cherheit und laufende Liquidität – auch 
und besonders in wirtschaftlich unsiche-
ren Zeiten. Denn das Warten auf Zahlungs-
eingänge entfällt, die Leistung des La-
bors wird umgehend honoriert.
Wenn Umsätze geringer werden, der 
Zahlungsfluss von Kunden sich verzögert 
und Außenstände wachsen, wird die 
Überbrückung zwischen Leistungserstel-
lung und Zahlungseingang zum Draht-
seilakt für viele Dentallabore. Doch Liqui-
ditätslücken lassen sich vermeiden: Mit 
Forderungsfinanzierung durch einen „star-
ken Dritten“. Ein solch starker Finanz- 
partner ist die Labor-Verrechnungs- 
Gesellschaft LVG in Stuttgart, die vor 
über 40 Jahren als erstes Unternehmen 
am Markt das Factoring speziell für Den-
tallabore eingeführt hat. 

Laufende Liquidität statt Warten auf Zahlungseingänge

© LVG

Mit optiprint iso 3D erweitert dentona 
(Dortmund) die optiprint-Familie um eine 
pragmatische Lösung für den Laboralltag: 
die Isolierung gedruckter Modelle für die 
Verarbeitung von Dentalkunststoffen. Die 
gebrauchsfertige Modellisolierung 
wurde speziell für 3D-gedruckte 
Modelle entwickelt und 
 bildet eine hauchfeine, 
gleichmäßige Trennschicht 
zu Auto- und Kaltpoly-
merisaten wie PMMA. 
 optiprint iso 3D trägt 
nicht auf, erhält die De-
tailgenauigkeit des Mo-
dells und ermöglicht nach 
der Polymerisation eine 
saubere, rückstandsfreie 
Trennung von Modell und 
Kunststoff. Der Auftrag 
erfolgt durch sparsames, 
gleichmäßiges Aufsprü-
hen aus der Sprühflasche. 
Dabei wird das Modell im 
Sprühnebel gedreht, um 
eine homogene Benet-
zung zu erzielen. Bei Pfüt-
zenbildung kann über-
schüssiges Material be-
hutsam mit Druckluft 
entfernt werden. Nach 
kurzer Trocknungszeit 
von etwa ein bis zwei Mi-
nuten kann der Dental-
kunststoff verarbeitet wer-

den. Die ausgehärteten Kunststoffobjekte 
lassen sich leicht und rückstandsfrei ablö-
sen; die Reinigung erfolgt mit üblichen La-
borverfahren wie Dampfstrahler oder Ultra-
schallgerät. 

Vorteile auf einen 
Blick:
• Isoliert 3D-gedruckte 

Modelle gegen Prothe-
sen- und KFO-Kunst-
stoffe (PMMA)

• Hauchfeiner Film mit 
kurzer Trockenzeit

• Gesundheitlich 
 unbedenklich und 
rückstandslos 
 entfernbar

optiprint iso 3D ist Teil 
der optiprint-Familie – 
dentonas Systemlösung 
für den dentalen 3D- 
Druck. 

Sprühbare Modellisolierung 
für gedruckte Modelle

gebrauchsfertige Modellisolierung 
wurde speziell für 3D-gedruckte 
Modelle entwickelt und 
 bildet eine hauchfeine, 
gleichmäßige Trennschicht 
zu Auto- und Kaltpoly-
merisaten wie PMMA. 
 optiprint iso 3D trägt 
nicht auf, erhält die De-
tailgenauigkeit des Mo-
dells und ermöglicht nach 
der Polymerisation eine 
saubere, rückstandsfreie 
Trennung von Modell und 
Kunststoff. Der Auftrag 
erfolgt durch sparsames, 
gleichmäßiges Aufsprü-
hen aus der Sprühflasche. 
Dabei wird das Modell im 
Sprühnebel gedreht, um 
eine homogene Benet-
zung zu erzielen. Bei Pfüt-
zenbildung kann über-
schüssiges Material be-
hutsam mit Druckluft 
entfernt werden. Nach 
kurzer Trocknungszeit 

Vorteile auf einen 
Blick:
• Isoliert 3D-gedruckte 

Modelle gegen Prothe-
sen- und KFO-Kunst-
stoffe (PMMA)

• Hauchfeiner Film mit 
kurzer Trockenzeit

• Gesundheitlich 
 unbedenklich und 
rückstandslos 
 entfernbar

optiprint iso 3D
der optiprint-Familie – 
dentonas Systemlösung 
für den dentalen 3D- 
Druck. 

22

  Zahntechnik Zeitung 2/2026 | www.zt-zeitung.de

* 
D

ie
 B

ei
tr

äg
e 

in
 d

ie
se

r R
ub

rik
 s

ta
m

m
en

 v
on

 d
en

 A
nb

ie
te

rn
 u

nd
 s

pi
eg

el
n 

ni
ch

t d
ie

 M
ei

nu
ng

 d
er

 R
ed

ak
tio

n 
w

id
er

.

MARKT
ANBIETERINFORMATION*



Amann Girrbach, Pionier und einer der führenden Innovatoren im Be-
reich der dentalen CAD/CAM-Technologie, gibt die Markteinführung 
seiner neuesten Fräsmaschine in der Kompaktklasse bekannt: Die Cera-
mill Motion Air ist kompakt in der Größe, mit beeindruckender Leistung 
und bewährten AG-Standards für die Trockenbearbeitung. 

Auf einen Blick bietet die 
neue Fräsmaschine: 
• Plug & Mill – Dank integriertem 

Kompressor benötigen Sie 
 lediglich eine  Standard- 
 Steckdose 

• Ein kompaktes und modernes 
Design, das sich mühelos in 
jede Umgebung einfügt 

• Bewährte Amann Girrbach- 
Fräsqualität und -Präzision

• Offenheit – freie Wahl von 
Werkzeugen und Materialien 

Die integrierte AeroClean-Spindel, eine Weltneuheit, sorgt für 
einen dauerhaft staubfreien Arbeitsbereich während des Fräsvor-
gangs und unterstützt ein offenes Werkzeugkonzept. Mit ihrer in-
novativen 5-Achs-Technologie liefert die Ceramill Motion Air selbst 
bei komplexen Fällen zuverlässige und präzise Ergebnisse – egal, 
ob beim Fräsen von Zirkon, PMMA, Komposit, Wachs, PEEK oder 
Sintermetall. Dies wird durch den standardmäßig integrierten 
C-Clamp-Halter für Standard- Rohlinge mit 98 mm Durchmesser 
ermöglicht. Der optionale Blockhalter ermöglicht auch das Verar-
beiten von bis zu 3 Blöcken. Entwickelt für eine vollständig digitale, 
intuitive Benutzererfahrung, hebt sie die Konnektivität dank integ-
rierter WLAN-Antenne sowie Kamera auf ein neues Niveau. Von der 
automatischen Kalibrierung bis hin zu geführten und offenen Arbeits-
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Editorische Notiz 
(Schreibweise männlich/weiblich/divers)
Wir bitten um Verständnis, dass aus Gründen der 
Lesbarkeit auf eine durchgängige  Nennung der 
Genderbezeichnungen verzichtet wurde. Selbstver-
ständlich beziehen sich alle Texte in gleicher Weise 
auf alle Gendergruppen.

Hinweis zum Einsatz von KI 
Unsere Redaktion schreibt für Menschen, von 
Menschen. Wir nutzen künstliche Intelligenz unter-
stützend, zum Beispiel für Recherche, Transkripti-
onen oder Entwürfe. Alle veröffentlichten Inhalte 
werden jedoch von qualifizierten Redakteuren 
erstellt, überprüft und auf Fakten kontrolliert. Fach-
journalistische Verantwortung und Qualität ste-
hen für uns an erster Stelle.

www.zt-zeitung.de

CANDULOR AG • wwww.candulor.com

Amann Girrbach AG • wwww.amanngirrbach.com

ANZEIGE

Mit Wirkung zum 1. Januar 2026 hat Alexander Ewert 
die Geschäftsführung der CANDULOR AG in der 
Schweiz sowie der CANDULOR Dental GmbH in Deutsch-
land übernommen. Er folgt auf Claudia Schenkel-Thiel, 
die nach 16 Jahren im Unternehmen – davon acht 
Jahre in leitender Funktion – in den wohlverdienten 
Ruhestand tritt.
Alexander Ewert bringt umfassende fachliche Expertise 
und langjährige Führungserfahrung in der Dentalbran-
che mit. Der gelernte Zahntechniker ist seit 2013 Teil 
der CANDULOR und war bereits viele Jahre in leitenden 
Managementpositionen tätig. Aus eigener Berufs-
erfahrung weiß er, wie wichtig Präzision und Beständig-
keit im Arbeitsalltag der Labore sind. Entsprechend 
setzt er auf die konsequente Weiterentwicklung von 
CANDULOR als verlässlichen Partner – insbesondere 
mit Blick auf hohe Produkt qualität, erstklassigen Ser-
vice und zuverlässige Lieferfähigkeit. Seit vielen Jahren 
in der dentalen Welt zu Hause, sind ihm zudem der of-
fene Austausch sowie partnerschaftliche Beziehun-
gen zu Kunden und Handelspartnern ein zentrales An-
liegen, um gemeinsam nachhaltig erfolgreich zu sein.
„CANDULOR ist für mich wie eine zweite Familie – ge-
prägt von Zusammenhalt und dem gemeinsamen An-
spruch, immer das Beste zu erreichen. Claudia hat das 
Fundament gelegt, auf dem wir heute stehen. Es liegt 
mir am Herzen, dass CANDULOR auch in Zukunft ein 
verlässlicher Partner für unsere Kunden bleib“, so 
 Alexander Ewert.

Führungswechsel bei  CANDULOR

Maximale Präzision und Effizienz in kompaktem Design 

© Amann Girrbach AG

Ceramill Motion Air

abläufen passt sich die Ceramill Motion Air mühelos an jede An-
forderung in Praxis und Labor an.

© CANDULOR
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L.V.G. Labor-Verrechnungs-Gesellscha�  mbH

Hauptstraße 20 / 70563 Stuttgart

T 0711 66 67 10 / F 0711 61 77 62 

kontakt@lvg.de 

LIQUIDITÄT
OHNE BOXENSTOPP.

Mit LVG erhalten Sie Ihr Geld unabhängig davon,

wann Ihre Kunden zahlen. Das schafft Spielraum,

um Chancen zu nutzen und wirtschaftlich flexibel zu handeln.

Über 40 Jahre Finanzkompetenz machen

uns zu einem verlässlichen Partner für Dentallabore.


